
Strukturwandel Lausitz:
Bilder einer Zukunft für Peitz und Region 
Donnerstag, 8. September 2016
Aula der Mosaik-Grundschule in Peitz, Schulstraße 2, 03185 Peitz

15:00 Grußwort
Elvira Hölzner, Amtsdirektorin des Amtes Peitz
(www.amt-peitz.de)

15:05 Eröffnung der Ausstellung: Chancen in Energiewende und Strukturwandel
Prof. Peter Droege, Präsident, EUROSOLAR, Liechtenstein Institute for Strategic Development
(www.eurisd.org)

15:35 Strukturwandel in Braunkohleregionen – Möglichkeiten zur Unterstützung durch den 
Bund
Bernd Heibel, Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, Referat I B 3
(Regionale Wirtschaftspolitik)
(www.bmwi.de)

15:55 Die Lausitz erblüht - Beispiel einer Firmengründung im Amt Peitz
Christina Grätz, Firma Nagola Re (KfW GründerChampion 2015)
(www.nagolare.de)

16:15 Selbst ist die Region – regional gemacht
Sylvo Pohl, Unternehmensberatung Jupe & Pohl, Peitz
(www.jupe-pohl.de)

16:35 Pause
17:00 Glasmanufaktur Brandenburg: ein lokaler wie internationaler Erfolg in Tschernitz

Dipl.-Ing. Uwe Wehder, Geschäftsführer der Glasmanufaktur Brandenburg, Tschernitz
(www.interfloat.com)

17:20 Erfahrungen bei der Rückkehr von Fachkräften in die Region
Steffen Sickert, Arbeitsvermittlung und Karriereberatung
(www.steffen-sickert.de)

17:40 Perspektiven eines Bürgerenergieprojektes in der Lausitz
Matthias Bärmann, Solargenossenschaft Lausitz
(www.solar-lausitz.de)

18:00 Erfahrungen mit der Nachnutzung von Industriebauten (Arbeitstitel)
Heidi Pinkepank, Institut für neue Industriekultur INIK GmbH Cottbus
(www.inik.eu)

18:20 Resümee

Die Lausitz und insbesondere die Region Peitz steht vor einem deutlichen Strukturwandel, der große
Herausforderungen, aber auch Chancen bietet. Wir möchten Sie einladen, mit uns anhand von visionären 
Ideen wie auch handfesten Initiativen und Erfolgen die Zukunft zu beleuchten.

Noch beherrschen die neun Kühltürme des Kraftwerkes Jänschwalde die Fläche zwischen Peitz und 
Bärenbrück, Teichlandschaft und Laßzinswiesen. Was könnte dort in Zukunft sein? Gibt es Visionen für 
den Raum, der früher einmal die „kleine Heide“ war? Was könnte ihn landschaftlich, was wirtschaftlich 
attraktiv machen?

Mit diesen Fragen beschäftigten sich junge Architekten und Raumplaner der Universität Liechtenstein im
Sommersemester 2016. Ihre kreativen Entwürfe präsentieren wir ab dem 8. September in Form einer 
Ausstellung in der Lausitz. Sie können Anregung und Inspiration für die in der Region nötige Debatte 
bieten.

Im Rahmen einer Tagung stellen außerdem in der Lausitz aktive Praktiker ihre Ideen und Erfahrungen vor.

Programm



Anmeldung zur Tagung:

	 Strukturwandel Lausitz: Bilder einer Zukunft für Peitz und Region

An der Veranstaltung am 8. September 2016:

	 O    nehme ich teil.

	 O    kann ich leider nicht teilnehmen.

Bitte melden Sie sich bis zum 31. August 2016 an.

Per Fax an 0355-25343, per E-Mail an suptur-cottbus@ekbo.de oder per Post an: Evangelischer Kirchenkreis
Cottbus - Superintendentur, Gertraudtenstraße 1, 03046 Cottbus

Vorname, Name Institution

E-Mail Unterschrift

Ausstellung
Nach der Tagung kann die Ausstellung an folgenden Orten besichtigt werden:

9.-11. September Cottbus, E-Werk, Vernissage 17.00

12. - 21. September Cottbus, Blechen-Carré, Erdgeschoss

24. September Erkelenz (NRW), Foyer der Stadthalle

26. September – 8. Oktober Peitz, Kirche

mit dem Bus: Haltestelle Peitz, Dammzollstraße

mit der Regionalbahn: Haltepunkt Peitz-Ost
(gute Anbindung an Cottbus, Frankfurt/Oder, Berlin; 
Shuttle-Verkehr ab 14:22 Uhr)

Anfahrt zur Tagung am 8. September

Medienpartner

Veranstalter

Mit freundlicher Unterstützung von

http://www.niederlausitz-aktuell.de
https://www.nowycasnik.de
http://www.kultur-cottbus.de
http://www.kein-tagebau.de
http://www.evkirchenkreis-cottbus.de
http://www.eurisd.org
http://www.druckzone.de
http://www.eurosolar.de/de/

